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Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzepte - Umsetzungsstand der sozialen Maßnahmen und Projekte (Stand: 11.2019) 

 

INSEK Sieker  

Maßnahme Inhalt  aktueller Stand Förderung 

1.14  Kindergärtnerei Nutzung eines Gartenbereiches an der Greifswalder 
Straße für naturpädagogische Projekte.  
Begleitung des Projektes durch Personal aus arbeits-
marktqualifizierenden Maßnahmen. 

Kitas vor Ort können den Gartenbereich für pädagogi-
sche Angebote nutzen. 

 

1.15  Stadtteilküche Die Stadtteilküche ergänzt das Konzept der „Sieker 
Gärten“ und stellt einen – auch witterungsunabhän-
gigen Treffpunkt für die Bewohner*innen dar.  

Die planungsrechtlichen Voraussetzungen sind ge-
schaffen worden. Aufgrund von baurechtlichen Frage-
stellungen war eine fristgerechte Umsetzung bis Ende 
2019 nicht möglich, von daher wurde ein neuer För-
derantrag gestellt.  

Der Antrag auf eine Städte-
bauförderung „Soziale 
Stadt“ wurde im Septem-
ber 2019 gestellt. 

 2.1  Künste im kulturellen 
Dialog/Kunst für Äl-
tere 

Mit Unterstützung von Bielefelder Künstler*innen 
sollen Ältere, Kinder und Jugendliche in ihrer Kreati-
vität und künstlerischen Ausdrucksfähigkeit gestärkt 
werden. 

Maßnahme nicht umgesetzt. Ggf. Kulturförderung des 
Landes NRW 

2.2  Bildungsbrücken Das Projekt richtet sich an Kinder im Alter von 6 – 12 
Jahren. Ziel ist die Vermittlung der Kinder in pädago-
gisch sinnvolle Angebote unter Einbeziehung von Eh-
renamtlichen. 

Die Auftaktveranstaltungen im Rahmen von Familien- 
oder Schulfesten haben stattgefunden. 

ESF-Förderprogramm „Zu-
sammen im Quartier-Kin-
der stärken-Zukunft si-
chern“  

2.2.1  „You school“ Im Rahmen des Projektes geht es um das Thema 
„Bildungsverlierer“ (Alter von 9-16 Jahre). 
In einem als Multi-Media-Mobil umgebautem LKW 
sollen attraktive Angebote die jungen Menschen 
wieder an das Lernen heranführen. 

Der Umbau des LKW soll in 12/19 bzw. 01/20 abge-
schlossen sein.  
Absprachen mit Schulen und anderen beteiligten Ein-
richtungen befinden sich im Prozess. 
 

EFRE-Förderung für die An-
schaffung des LKWs  

2.2.2 Weiterentwicklung 
der Tageseinrichtun-
gen für Kinder – 
Frühförderung für 
Familien und Kleinst-
kinder 

Einzelprojekt „Spielerisch Bewegung fördern-Be-
nachteiligung bekämpfen“ 
 

In Sieker wurde über den TUS Ost eine 0,5-Stelle ein-
gerichtet, die in Kooperation mit den örtlichen Kitas 
Bewegungsangebote mit Kindern durchführt. 
 

ESF-Förderprogramm „Zu-
sammen im Quartier-Kin-
der stärken-Zukunft si-
chern“ 
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2.3  Integration durch 
Sport/Open Sunday 

Etablierung eines offenen  Bewegungsangebotes für 
Kinder am Sonntag 

Bisher nicht umgesetzt. Mögliche Finanzierungsfor-
men werden geprüft 

 

3.1  Quartiersgarage + 
Quartiersbus 

Es sollen Orte für verschiedene Formen der Selbst-
betätigung (z.B. Fahrradwerkraum) geschaffen wer-
den. 

Planungswerkstatt mit Bewohnern und Akteuren aus 
dem Quartier im Mai 2019. Prüfung der Machbarkeit 
und Umsetzung durch die Vonovia.   
 

 

3.2  REGE und Jobcenter 
vor Ort 

REGE: siehe Maßnahmen 3.5 und 3.6 
 

Jobcenter: Auf die multiplen Herausforderungen be-
troffener Personenkreise soll intensiv eingegangen 
werden.  
Präsenz in Sieker. 

 
Aktueller Stand (September):  

 Bisher 49 Vorschläge an geeignete Kunden, 
die Quartiersberatung in Sieker aufzusuchen. 

Davon 29 Teilnehmende im Coaching, die das Angebot 
angenommen haben; darunter 6 Alleinerziehende 
 

 

1.3 Stadtteilmütter -   
Fortführung 

Seit 2010 stehen Mütter aus dem Quartier den Be-
wohner*innen bei unterschiedlichen Belangen hel-
fend zur Seite.               

Die Weiterführung ab 2020  befindet sich aktuell in 
der Abstimmung 

Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarungen / In-
tegrationsbudget 

3.4  All-in-One – Zwei-  
        Komponenten-Modell 

Care- und Case-Management sollen im Quartier im-
plementiert werden 

Aufgrund fehlender Finanzierungsmöglichkeiten bis-
her nicht umgesetzt. 

 

3.5  Quartier als Beschäfti-
gungsraum - Fortfüh-
rung 

Unterstützung von Menschen mit Schwerpunkt auf 
Beschäftigung und berufliche Entwicklung.  
Das Angebot umfasst ein ganzheitliches Einzel-
coaching. 
Die Rückmeldung erfolgt an das Jobcenter. 

Die Maßnahmen ist im Quartiersbüro ab der Greifs-
walder Straße 17 verortet.  
Bisher wurden an den drei Standorten  6 Mikropro-
jekte umgesetzt und 48 Personen in eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung vermittelt. 
 

ESF-Förderprogram „Bil-
dung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier (BIWAQ)“ 

3.6 Berufliche Integration 
von Jugendlichen in     
Sieker 

Projekt für Jugendliche/junge Erwachsene (bis 27 
Jahre) ohne berufl. Perspektive, um sie beim Prozess 
der beruflichen Integration zu begleiten. Dafür gibt 
es Beratungsbüros mit täglichen Öffnungszeiten an 
zentralen Orten in den Quartieren. 

In den vier Quartieren werden zurzeit knapp 100 Ju-
gendliche eng im Rahmen des Case Managements be-
gleitet. Insgesamt konnten seit dem Jahresbeginn 46 
Jugendliche positiv in Ausbildung, Arbeit sowie Ange-
bote der schulischen und beruflichen Integration ver-
mittelt werden. 
 

ESF-Förderprogram „Bil-
dung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier (BIWAQ)“ 
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4.1  Quartiersbetreuung  - 
Fortführung 

Das Quartiersmanagement wird seit 2009 einge-
setzt, trägt wesentlich zur Sicherung der im  INSEK 
dargelegten Ziele und Maßnahmen bei und soll von 
daher fortgeführt werden. 

EU-weite Ausschreibung wurde auf den Weg gebracht  Städtebauförderungs- 
Programm „Soziale Stadt“ 
(Förderrichtlinie Stadter-
neuerung 2008) 

 


